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KRITERIEN  
für die Erteilung einer Weiterbildungsbefugnis 

im Gebiet Neurochirurgie 
 

 

Der Vorstand der Ärztekammer Hamburg hat die nachstehenden Kriterien für die Er-
teilung einer Weiterbildungsbefugnis beschlossen: 

 

19. Gebiet Neurochirurgie 

Die Weiterbildungsordnung der Ärztekammer Hamburg vom 15. Juni 2020 fordert für 
die Bezeichnung folgende Weiterbildungszeiten: 

− Voraussetzung für die Zulassung zur Weiterbildungsprüfung ist das Erfüllen der 
Mindestweiterbildungszeit sowie der Nachweis der geforderten Kompetenzen 
nebst Richtzahlen. Die Weiterzubildenden haben die Ableistung der vorgeschrie-
benen Weiterbildungsinhalte gemäß § 8 Abs. 1 i.V.m. § 2a Nr. 8 WBO im elek-
tronischen Logbuch kontinuierlich zu dokumentieren. Die Dokumentation ist Teil 
der Weiterbildung. Hierzu ist mindestens einmal jährlich die Bestätigung des Wei-
terbildungsstandes durch die/den zur Weiterbildung befugte(n) Ärztin/Arzt erfor-
derlich (§ 8 Abs. 1 WBO).  

− Die Dokumentation der Gespräche gemäß § 5 Abs. 3 Satz 2 WBO erfolgt eben-
falls im elektronischen Logbuch.  

− Den Weiterzubildenden muss ein gegliedertes Programm für die Facharzt-/ 
Schwerpunkt- sowie Zusatz-Weiterbildung (sog. Weiterbildungsplan) ausgehän-
digt werden (§ 5 Abs. 6 WBO). 

Für den Umfang der zu erteilenden Befugnis ist maßgebend, inwieweit die an Inhalt, 
Ablauf und Zielsetzung der Weiterbildung gestellten Anforderungen durch den/die be-
fugte(n) Arzt/Ärztin unter Berücksichtigung des Versorgungsauftrages, der Leistungs-
statistik sowie der personellen und materiellen Ausstattung der Weiterbildungsstätte 
erfüllt werden können, vergl. § 5 Abs. 5 WBO. Je nach Umfang der zu vermittelnden 
Kompetenzen werden die Befugnisse zeitlich und inhaltlich abgestuft erteilt. 

Darüber hinaus gelten für die Beurteilung eines Antrags auf Erteilung einer Weiterbil-
dungsbefugnis die nachstehenden allgemeinen Befugniskriterien. 

72 Monate Neurochirurgie unter Befugnis an Weiterbildungsstätten, davon müssen 

• 6 Monate in der intensivmedizinischen Versorgung neurochirurgischer Patienten 

abgeleistet werden. 

Bis zu 12 Monate Weiterbildung zum Kompetenzerwerb können in anderen Gebie-

ten erfolgen. 
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Kognitive und Methodenkompetenz = Inhalt systematisch einordnen und erklären können 

Handlungskompetenz = Inhalt selbstverantwortlich durchführen können 

• Die/der Antragsteller(in) muss fachlich und persönlich geeignet sein und eine mehr-
jährige Tätigkeit nach Abschluss der entsprechenden Weiterbildung nachweisen 
(§ 5 Abs. 2 WBO). 

• Veränderungen in Struktur und Größe der Weiterbildungsstätte sind der Ärztekam-
mer unverzüglich anzuzeigen. Der Umfang der Befugnis ist an Veränderungen an-
zupassen (§ 5 Abs. 5 WBO). 

 
Bezogen auf die Erteilung einer Weiterbildungsbefugnis wurden die nachstehenden 
Befugniskriterien erarbeitet. Grundlage sind die in der WBO genannten WB-Blöcke mit 
unterschiedlichen Kompetenzen in den nachstehend genannten Kompetenzebenen 
und Richtzahlen (soweit vorgesehen) bzw. Richtzahl-Komplexen:  
 
 
 
 
Für die Bestimmung des zeitlichen Umfangs der Weiterbildungsbefugnis ist – bezogen 
auf die spezifischen Inhalte der Facharzt-Weiterbildung Neurochirurgie – folgendes 
nachzuweisen: 
 

Tab. 1 
Modul | Kriterien 

1. Intensivmedizin 

2. Spinale Neurochirurgie 

3. Schmerz 

4. Neuroonkologie 

5. Neuro-Trauma 

6. Hydrocephalus 

7. Vaskuläre Neurochirurgie 

8. Diagnostik (Ultraschall, Doppler, Monitoring, intraoperativ 

9. Basis (Lagerung im OP, Navigation, Zugänge, EVD / LP) 

Spezialgebiete: 

10. Pädiatrische Neurochirurgie 

11. Funktionelle Neurochirurgie – Epilepsie  

12. Periphere Nerven 
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„Volle“ WBB 72 Monate 

• 9 Basis-Kompetenzen (Module) plus ein Modul aus den Spezialgebieten (Kin-
der / Funktionelle / periphere Nerven) 

• Neurochirurgische Fachabteilung stationärer Versorgung 

• Facharztpräsenz werktags 

• Neurochirurgischer Bereitschaftsdienst 24/7 

• Neurochirurgische Facharzt-Rufbereitschaft  24/7 

• Struktur: ZNA, Diagnostik, Neuroradiologie/interventionelle Neuroradiolo-
gie/Neurologie 24/7 inhouse, Intensivstation 

• Angemessener Personalschlüssel, damit der WB innerhalb von 6 Jahren die 
geforderten OP-Zahlen realistisch erreichen kann 

 
„Halbe“ WBB 36 Monate 

• 5 Basis-Kompetenzen 

• Neurochirurgische Fachabteilung stationärer Versorgung 

• Facharztpräsenz werktags 

• Neurochirurgische Facharzt-Rufbereitschaft  24/7 

• Struktur: ZNA, Diagnostik, Radiologie 24/7, Intensivstation 
 
„Viertel“ WBB 12-18 Monate  

• Praxis mit konservativem Schwerpunkt, 500 Scheine / Quartal  

• Mit OP-Leistung Erhöhung auf 18 Monate möglich   
 
 
Auf der Grundlage von § 5 Abs. 5 WBO kann die Ärztekammer Hamburg im Rahmen 

einer Einzelfallprüfung einen anderen zeitlichen Umfang festlegen. 

 

Die Leistungszahlen werden wie folgt berechnet: 
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Grundsätze zum Beantragungsverfahren: 
Anträge auf Erteilung einer Weiterbildungsbefugnis sind an die Ärztekammer Hamburg 
zu richten. Der Antragsprüfung liegt das entsprechende Antragsformular nebst Anla-
gen zugrunde. 
 
Der Weiterbildungsausschuss befasst sich mit Anträgen auf Erteilung einer Befugnis 
und erarbeitet eine Beschlussempfehlung für den Vorstand der Ärztekammer Ham-
burg. (Im Falle einer positiven Empfehlung des Weiterbildungsausschusses, be-
schließt der Vorstand über die Erteilung einer Weiterbildungsbefugnis). Dieses Verfah-
ren nimmt erfahrungsgemäß eine Zeit von ca. 12 Wochen in Anspruch.  
 
Weiterbildungsbefugnisse werden gemäß § 5 Abs. 2 WBO 20 grundsätzlich zeitlich 
befristet erteilt. Sie können jederzeit von der Ärztekammer überprüft werden. Entspre-
chend einem Grundsatzbeschluss des Vorstandes der Ärztekammer erfolgt eine 
Erstüberprüfung nach einem Jahr und im weiteren Verlauf alle fünf Jahre. 
 
Ändern sich in den Fällen des § 5 Abs. 5 WBO 20 die für die Erteilung der Weiterbil-
dungsbefugnis maßgebend gewesenen Voraussetzungen, so ist der zeitliche Umfang 
der Weiterbildungsbefugnis den geänderten Verhältnissen anzupassen. Die/Der be-
fugte Ärztin/Arzt ist verpflichtet, der Ärztekammer Änderungen in der Struktur 
und Größe der Weiterbildungsstätte unverzüglich mitzuteilen. 
 
HINWEIS 
Gemäß der Gebührenordnung der Ärztekammer Hamburg vom 12.09.2018, zuletzt 
geändert am 05.09.2022, gilt entsprechend Ziffer 2.4 der Anlage zu § 2 Absatz 2 – 
Gebührenverzeichnis – , dass für die Erteilung einer Weiterbildungsbefugnis die nach-
stehenden Gebühren zu entrichten sind: 
 

Antrag auf Weiterbildungsbefugnis  Gebühr  

je Arzt und Antrag / Anhebungsantrag 150 Euro  

Begehung zusätzlich, nach Anzahl der an der Begehung be-
teiligten Personen 

100 bis 450 Euro  

je Arzt und Antrag auf Überprüfung des Fortbestehens 100 Euro 

Neuerteilung bei Wechsel der Weiterbildungsstätte je Antrag   35 Euro 

 
 
 
WB-Abteilung, Beschluss vom 10.07.2023 
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ANHANG 
zum Antrag auf Erteilung einer Weiterbildungsbefugnis im 

Gebiet Neurochirurgie 

 

ANGABEN ZUR PERSON DER/DES ANTRAGSTELLERIN/-STELLERS: 

Titel, Name, Vorname: ______________________________________________________________________________________________  

 

Geb.-Dat.: _______________________ Geburtsort: __________________________________________________________ 

 
 
Geschlecht: männlich   weiblich   divers  
 
 

Name / Anschrift der Klinik | Klinikabteilung | Praxis: 
 
Name: _________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 
Straße, PLZ / Ort: ________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 
Telefon: _________________________________ ___________ Mobil: ___________________________________________________ 
 
E-Mail: ______________________________________________________________________________________________________ 
 
 
Haupttätigkeit: _______________________________________________________________________________________________________ Std./Woche ________ seit ______________________ 
 
 
weitere Tätigkeiten | Std./Woche (z.B. weitere Chefarzttätigkeit, MVZ, Niederlassung etc.): 
 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 
 
 

Für die Richtigkeit der nachfolgenden Angaben: 
 
 
 
 
Datum: ______________________________      _____________________________________________________ 
          Unterschrift / Stempel der/des Antragstellenden 
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Erläuterung:  

• Zur Bestimmung des zeitlichen Umfangs einer Befugnis für die spezifischen Inhalte im Gebiet Neurochirurgie 
sind die Kompetenzen gemäß Tabelle 1 nachzuweisen. 

• Die inhaltlichen Details zu den geforderten Kompetenzen sowie die jeweilige Nachweisform ergibt sich aus der 
nachfolgenden Tabelle 2. Bitte senden Sie diese – zusammen mit dem Generalbogen – ausgefüllt an uns zu-
rück. 
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Tab. 2 

Kompe-
tenz- 

Nummer 

Kompe-
tenz- 

Ebene 

KM1 / H2 

WB-Block RZ 
gem. WBO 

JA NEIN Leistungszahl 
im o.g. Berichtszeitraum 

Nachweis durch 

  
1. Übergreifende Inhalte der Facharzt-Weiterbildung 
Neurochirurgie      

1 KM Wesentliche Gesetze, Verordnungen und Richtlinien     Verbindliche Selbstauskunft 

2 KM Wundheilung und Narbenbildung     Verbindliche Selbstauskunft 

3 KM Scoresysteme und Risikoeinschätzung     Verbindliche Selbstauskunft 

4 KM Neurochirurgisch relevante neurologische Störungen     Verbindliche Selbstauskunft 

5 H 

Chirurgische Techniken und Instrumentengebrauch, insbeson-
dere Inzision, Präparation, Retraktion, Naht- und Knotentechniken 
einschließlich Laseranwendung unter Berücksichtigung der ver-
schiedenen Gewebestrukturen 

   ➔  Leistungsstatistik 

6 H 

Chirurgische perioperative Behandlung einschließlich Vorberei-
tung, Nachsorge und Komplikationsmanagement sowie Indikati-
onsstellung zu weiterführenden Maßnahmen 

   ➔  Leistungsstatistik 

7 H 
Prophylaxe, Diagnostik und Therapie von Thrombosen 

 
   ➔  Leistungsstatistik 

8 H 

Wundmanagement und stadiengerechte Wundtherapie sowie Ver-
bandslehre einschließlich verschiedener Wundauflagen, Unter-
druck- und Kompressionstherapie 

   ➔  Leistungsstatistik 

9 H 
Defektdeckung bei akuten und chronischen Wunden 

 
   ➔  Leistungsstatistik 

10 H 
Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten 

 
   ➔  Leistungsstatistik 

                                            
1 Kognitive und Methodenkompetenz: Inhalt systematisch einordnen und erklären können 
2 Handlungskompetenz: Inhalt selbstverantwortlich durchführen können 
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  2. Operative Basistechnik      

11 H 
Lagerung zur Operation 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- kranial 

 

100 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- spinal 

 

100 
  ➔  Leistungsstatistik 

12 H 
Einrichtung und Durchführung der Neuronavigation 

 

50 
  ➔  Leistungsstatistik 

13 H 
Kraniotomien, infra- und supratentoriell 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

14 H 
Operative Zugänge zur Wirbelsäule 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

15 H 
Lumbale und ventrikuläre Liquordrainage mit und ohne Druckmes-
sung 

100 
  ➔  Leistungsstatistik 

16 H 
Wundverschluss und Wundrevision 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
3. Neurochirurgische Bildgebung und technische Untersu-
chungsverfahren 

     

17 H 
Indikation, Durchführung und Befunderstellung der intraoperativen 
radiologischen Befundkontrolle 

150 
  ➔  Leistungsstatistik 

18 H 
Intraoperativer Ultraschall bei Interventionen und Operationen 

 

50 
  ➔  Leistungsstatistik 

19 H 
Indikationsstellung und Befundinterpretation weiterer bildgeben-
der Verfahren 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

20 H 

Doppler- und duplexsonographische Untersuchungen intra- und 
extrazerebraler Gefäße einschließlich transkranieller Dopplerso-
nographie 

200 
  ➔  Leistungsstatistik 

21 H 

Intraoperatives multimodales Monitoring/Mapping, z. B. Elektro-
myographie, Nervenleitgeschwindigkeit, evozierte Potentiale, 
Elektroenzephalographie 

100 
  ➔  Leistungsstatistik 
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  4. Notfälle      

22 H 

Erkennung, Erstversorgung und Management spontaner und trau-
matischer neurochirurgischer Notfälle, z. B. Schädelhirntrauma, 
Blutung, Querschnittssyndrom 

100 
  ➔  Leistungsstatistik 

  5. Neurochirurgische Intensivmedizin      

23 KM Differenzierte Beatmungstechniken     Verbindliche Selbstauskunft 

24 KM Beatmungsentwöhnung bei langzeitbeatmeten Patienten     Verbindliche Selbstauskunft 

25 KM 
Neuromonitoring, z. B. Gewebesauerstoffpartialdruck, Hirndurch-
blutung, Mikrodialyse     Verbindliche Selbstauskunft 

26 H 
Intensivmedizinische Basisversorgung 

 
   ➔  Leistungsstatistik 

27 H 
Einleitung und Überwachung frührehabilitativer Maßnahmen 

 
   ➔  Leistungsstatistik 

28 H 
Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, enterale und 
parenterale Ernährung 

   ➔  Leistungsstatistik 

29 H 
Punktions- und Katheterisierungstechniken, z. B. intrathekal, 
urethral, gastral, thorakal    ➔  Leistungsstatistik 

30 H 
Atemunterstützende Maßnahmen bei intubierten und nicht-intu-
bierten Patienten    ➔  Leistungsstatistik 

31 H 
Tracheotomien 

 
   ➔  Leistungsstatistik 

32 H 

Durchführung des Verfahrens zur Feststellung des endgültigen, 
nicht behebbaren Ausfalls der Gesamtfunktion des Großhirns, des 
Kleinhirns und des Hirnstamms gemeinsam mit einem hierfür qua-
lifizierten Facharzt  

   ➔  Leistungsstatistik 

33 H 
Elektrolyt- und endokrinologisches Management bei neurochirur-
gischen Krankheitsbildern    ➔  Leistungsstatistik 

34 H 
Intensivmedizinische Behandlung bei 

 
   ➔  Leistungsstatistik 
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FORTSETZUNG 

5. Neurochirurgische Intensivmedizin 
     

  
- Hirnödem und intrakraniellem Druckanstieg einschließlich 

Vasospasmus    ➔  Leistungsstatistik 

  
- Liquorzirkulationsstörung mit Ventrikel-Drainage-System ein-

schließlich Entwöhnung/Indikation zur Shuntanlage    ➔  Leistungsstatistik 

  
- Status epilepticus 

   ➔  Leistungsstatistik 

  
- intrakraniellen und spinalen Infektionen 

 
   ➔  Leistungsstatistik 

  
- akuten Läsionen des zentralen Nervensystems einschließ-

lich der akuten Querschnittslähmung 
   ➔  Leistungsstatistik 

  
- postoperativen Verläufen 

 
   ➔  Leistungsstatistik 

  6. Entzündungen und Infektionen      

35 KM 
Entzündungen und Infektionen in der Neurochirurgie 

    Verbindliche Selbstauskunft 

36 H 
Konservative Therapie neurochirurgischer Infektionen 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

37 H 
Operative Therapie neurochirurgischer Infektionen, z. B. Ab-
szesse, Empyeme, Wundheilungsstörungen 

10 
  ➔  Leistungsstatistik 

  7. Funktionelle Neurochirurgie      

38 KM 
Neurochirurgisch-funktionelle Therapien einschließlich der inter-
disziplinären Entscheidungsfindung     Verbindliche Selbstauskunft 

39 H 
Erkennung und Therapie von Komplikationen einer funktionellen 
Therapie    ➔  Leistungsstatistik 

40 H 
Neurochirurgische Operationen bei Schmerzkrankheit 

 
   ➔  Leistungsstatistik 

41 H 
Adjustierung von Implantaten 

 
   ➔  Leistungsstatistik 
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  8. Epilepsiechirurgie      

42 KM 
Implantation von Elektrodenarrays 

    Verbindliche Selbstauskunft 

43 KM 
Epilepsiechirurgische Eingriffe einschließlich Mapping 

    Verbindliche Selbstauskunft 

  9. Neurochirurgische Schmerztherapie      

44 KM 

Verfahren der neurochirurgischen Schmerztherapie, z. B. neuro-
vaskuläre Dekompression, destruierende Verfahren, Nervenwur-
zelhinterstrangeintrittszonen-(DREZ)Läsion, Chordotomie, Stimu-
lationsverfahren, zentrale Neurostimulationsverfahren, neurolyti-
sche Verfahren 

    Verbindliche Selbstauskunft 

45 KM 
Einstellung von Stimulatoren 

    Verbindliche Selbstauskunft 

46 KM 
Implantation, Befüllen und Programmieren von Pumpen 

    Verbindliche Selbstauskunft 

47 H 

Neurochirurgisch-invasive Schmerztherapie, z. B. Bildwandler/CT 
gestützte periradikuläre und Facetteninfiltration, Iliosakralgelenks-
infiltration, Thermokoagulation oder Kryoläsion, epidurale Rücken-
marksstimulation (SCS), Schmerzpumpen 

25 

  ➔  Leistungsstatistik 

  
10. Tumorerkrankungen des Gehirns, des Rückenmarks und  

deren Hüllstrukturen 
     

48 KM 
Grundlagen der Strahlentherapie und Radiochirurgie 

    Verbindliche Selbstauskunft 

49 KM 

Extra- und intrazerebrale Tumore einschließlich der Kalotte, der 
Schädelbasis, der Orbita, des Rückenmarks sowie der Hüllräume 
und der peripheren Nerven 

    Verbindliche Selbstauskunft 

50 H 
Prä- und postoperative Behandlung von Tumorerkrankungen des 
Gehirns, des Rückenmarks und deren Hüllstrukturen 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

51 H 
Operationen bei intrakraniellen und intraduralen Tumoren ein-
schließlich endoskopischer Eingriffe an der Schädelbasis 

40 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- davon diagnostische Eingriffe, z. B. rahmen- oder neuronavi-

gationsgestützte stereotaktische Biopsien 
10 

  ➔  Leistungsstatistik 
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FORTSETZUNG 

10. Tumorerkrankungen des Gehirns, des Rückenmarks und  

deren Hüllstrukturen 

     

52 H 

Mitwirkung bei der systemischen Tumortherapie sowie der suppor-
tiven Therapie bei soliden Tumorerkrankungen der Facharztkom-
petenz 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  11. Neurochirurgische Nachbehandlung und Rehabilitation      

53 KM 
Posttraumatische organische sowie psychische Pathologien 

    Verbindliche Selbstauskunft 

54 KM 
Kontextorientierte Neurorehabilitation nach individuellen und sozi-
alen Fähigkeiten und Funktionen     Verbindliche Selbstauskunft 

55 KM 
Differentialdiagnostik und Therapieoptionen von Schluckstörun-
gen     Verbindliche Selbstauskunft 

56 H 

Indikationsstellung und Überwachung physiotherapeutischer, phy-
sikalischer, ergotherapeutischer, psychologischer und logopädi-
scher Therapiemaßnahmen 

   ➔  Leistungsstatistik 

57 H 

Bewertung von verbliebenen Fähigkeiten und Monitoring der Er-
holung sowie des Rehabilitationspotentials, z. B. mittels Barthel-
Index 

   ➔  Leistungsstatistik 

  12. Pädiatrische Neurochirurgie      

58 KM 
Intrakranielle und spinale Missbildungen und Entwicklungsstörun-
gen     Verbindliche Selbstauskunft 

59 KM 
Pädiatrische Tumoroperationen des zentralen Nervensystems und 
seiner Hüllorgane sowie der peripheren Nerven     Verbindliche Selbstauskunft 

  
13. Hydrozephalus und Fehlbildungen bei Kindern und Er-
wachsenen 

     

60 H 
Operationen bei Hydrozephalus, Schädel-, Hirn- oder spinalen 
Fehlbildungen 

40 
  ➔  Leistungsstatistik 

61 H 
Shunt-Techniken, z. B. ventrikuloperitoneal, ventrikuloatrial, ven-
trikulopleural, lumboperitoneal 

 
  ➔  Leistungsstatistik 
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  14. Traumatologie      

62 KM 
Traumatische Verletzungen der hirnversorgenden Gefäße ein-
schließlich Carotis-Sinus-cavernosus-Fisteln     Verbindliche Selbstauskunft 

63 H 
Operationen von intra-, extraduralen Hämatomen, Liquorfisteln, 
Impressionsfrakturen, Kranioplastien 

50 
  ➔  Leistungsstatistik 

64 H 
Trepanationstechniken bei Schädelhirntrauma 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

65 H 
Durchführung verschiedener Verfahren der Kranioplastie 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

66 H 
Anlage von Ventrikeldrainagen und intrakranielle Druckmessun-
gen 

20 
  ➔  Leistungsstatistik 

67 H 
Neuromonitoring einschließlich Befunderstellung bei neurophysio-
logischen Verfahren 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  15. Wirbelsäulen- und Rückenmarkschirurgie      

68 KM 
Anlage eines Halo-Fixateurs 

    Verbindliche Selbstauskunft 

69 KM 

Nervenwurzel- und Rückenmarksdekompression extra- und in-
traspinaler Tumore, degenerativer, entzündlicher und vaskulärer 
Prozesse 

    Verbindliche Selbstauskunft 

70 KM 
Interdisziplinäre Therapieoptionen vaskulärer spinaler Erkrankun-
gen     Verbindliche Selbstauskunft 

71 H 
Indikationsstellung zur konservativen und chirurgischen Therapie 
bei Wirbelsäulentrauma 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

72 H 

Eingriffe an der zervikalen, thorakalen oder lumbalen Wirbelsäule 
mit dorsalen, ventralen und dorsoventralen Zugängen zur Halswir-
belsäule, Brustwirbelsäule, Lendenwirbelsäule und Sakrum 

100 
  ➔  Leistungsstatistik 

73 H 
Mitwirkung bei komplexen Stabilisierungsoperationen degenerati-
ver und traumatischer Wirbelsäulenerkrankungen 

 
  ➔  Leistungsstatistik 
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  16. Neurochirurgie peripherer Nerven      

74 KM 
Klinische und elektrophysiologische Untersuchungen peripherer 
Nerven und Muskeln     Verbindliche Selbstauskunft 

75 KM 

Periphere Kompressionssyndrome, Tumorerkrankungen periphe-
rer Nerven und Traumata der peripheren Nerven und des Plexus 
brachialis und lumbosacralis 

    Verbindliche Selbstauskunft 

76 KM 
Periphere und vegetative Nervenläsionen sowie Einteilung trau-
matischer Nervenläsionen     Verbindliche Selbstauskunft 

77 KM 

Konservative und chirurgische Therapieoptionen einschließlich 
Rekonstruktionen sowie mikrochirurgischer und endoskopischer 
Verfahren 

    Verbindliche Selbstauskunft 

78 H 
Operationen an peripheren Nerven 

 

10 
  ➔  Leistungsstatistik 

  17. Vaskuläre Neurochirurgie      

79 KM 

Konservative, offen chirurgische und interventionelle Behand-
lungsverfahren neurovaskulärer Läsionen und Malformationen so-
wie deren Indikationen 

    Verbindliche Selbstauskunft 

80 KM 
Chirurgische Therapieoptionen der zerebralen Ischämie 

    Verbindliche Selbstauskunft 

81 KM 
Neurovaskuläre Graduierungssysteme 

    Verbindliche Selbstauskunft 

82 H 
Operationen bei spontanen intrazerebralen Blutungen einschließ-
lich Infarktdekompressionen und Entlastungskraniotomien 

30 
  ➔  Leistungsstatistik 

83 H 

Mitwirkung bei vaskulären Operationen, z. B. Angiomen, Aneurys-
men, Cavernomen, Bypasschirurgie, desobliterierende Verfahren 
der hirnversorgenden Gefäße 

 
  ➔  Leistungsstatistik 
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Unterschrift /Stempel Antragstellende 
 
 
 
 

 
 
__________________________________ 

  18. Strahlenschutz      

84 KM 
Grundlagen der Strahlenbiologie und Strahlenphysik bei der An-
wendung ionisierender Strahlen am Menschen     Verbindliche Selbstauskunft 

85 KM 

Grundlagen des Strahlenschutzes beim Patienten und Personal 
einschließlich der Personalüberwachung und des baulichen und 
apparativen Strahlenschutzes 

    Verbindliche Selbstauskunft 

86 H 
Voraussetzungen zur Erlangung der erforderlichen Fachkunden 
im gesetzlich geregelten Strahlenschutz    ➔  Leistungsstatistik 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datum: ______________________________ 


